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Saarlandstrasse 208
55411 Bingen-Blidesheim
www.holzschutz.com

Gesamtverband Deutscher Holzhandel e.V. - GD Holz

Am Weidendamm 1a
10117 Berlin
www.gdholz.de

ISA Germany e.V.

Hardtstr. 20-22
69124 Heidelberg
www.isa-arbor.de
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Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL)

Holz und Holzprodukte im GaLaBau

Empfehlungen fur Planung, Bau und In-
standhaltung von Bauwerken und Bauteilen
aus Holzern, Holz- und Verbundwerkstoffen

im Garten- und Landschaftsbau

Aus der Arbeit des RWA ,Bauen mit Holz im Garten- und Landschaftsbau”

Benutzerhinweise

FLL-Regelwerke stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-
tungsvorschriften, Vertragen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.

FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch die Grund-
satze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzusehen.

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle fiir fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch kénnen sie
nicht alle méglichen Sonderfalle erfassen, in denen weitergehende oder einschrankende MalRnahmen geboten sein
kénnen. Dennoch bilden sie einen Mafstab fur einwandfreies technisches Verhalten. Dieser Mastab ist auch im
Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.

FLL-Regelwerke sollen sich als ,anerkannte Regeln der Technik” einfihren.

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung fiir eigenes Handeln. Jeder
handelt insoweit auf eigene Gefahr.

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwendung
fihren kann, wird gebeten, dies der FLL unverzuglich mitzuteilen, damit etwaige Mangel beseitigt werden kénnen.

Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefahigkeit sind fiir ein eindeutiges Verstandnis des
Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 ,Normungsarbeit".
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Holz zahlt neben Gesteinen und Boden zu den altesten Werkstoffen der Kulturgeschichte. Es ist
in nahezu allen von Menschen besiedelten Gebieten verfligbar und mit einfachen Werkzeugen
leicht zu bearbeiten. Diese Eigenschaften von Holz waren entscheidend flr die grofe Bedeu-
tung, die Holz bereits in den Frihzeiten der kulturellen Entwicklung erlangte.

Stets versuchte man Alternativen zum Baustoff Holz zu finden. Erst im 19. Jhdt. hielten z. B.
Stahlbeton und Konstruktionen aus Stahl ihren Einzug. Die Bauteile aus diesen neuen Baustof-
fen waren genau wie Bauteile aus Holz in der Lage, Druck-, Zug- und Biegespannungen aufzu-
nehmen und dadurch das Holz in vielen Bereichen zu ersetzen. Die Widerstandsfahigkeit der
aus diesen Produkten entstehenden Bauwerke gegenlber Holzschadlingen, Pilzen und Feuer
fuhrte, zusammen mit den neuen Baustoffen zugeschriebenen Fortschrittsgedanken, zu einem
Riickgang der Holzverwendung. Erst mit zunehmendem Bewusstsein fiir Okologie und Nach-
haltigkeit, rickte Holz als nachwachsender, umweltfreundlicher Bau- und Werkstoff wieder in
das offentliche Bewusstsein.

Die Existenz von jahrhundertealten, intensiv genutzten und immer noch weitgehend schadens-
freien Brucken aus Naturhdélzern Uber Flusslaufen belegt, dass frei bewitterte Holzkonstruktio-
nen auch ohne chemischen Holzschutz sehr lange bestehen kénnen. Wichtig ist jedoch, dass
bei der Planung der Holzkonstruktionen der bauliche Holzschutz, der lange auch als konstrukti-
ver Holzschutz bezeichnet wurde, konsequent berticksichtigt wird. Der Umstand, dass manche
neue Holzkonstruktionen im Freien schon nach wenigen Jahren aufgrund von Schaden abge-
baut werden miuissen, zeigt, dass bei Nichtbeachtung des baulichen Holzschutzes durchaus
auch mit der besten Holzart oder einem chemischen Holzschutz, eine lange Haltbarkeit der
Konstruktion nicht gewahrleistet werden kann.

Gerade im Garten- und Landschaftsbau wird traditionell Holz haufig als naturlicher Baustoff und
in unterschiedlichen Bereichen eingesetzt. In den letzten Jahrzehnten wurden zahlreiche
Holzprodukte wie beispielsweise modifizierte Holzer oder Holzverbundwerkstoffe entwickelt, um
die Einsatzmdglichkeiten von Holz im Auf3enbereich zu vergrofern. Bei der Planung und Aus-
fuhrung von Holzbauwerken ist es von wesentlicher Bedeutung, die besonderen Eigenschaften
von Holz und Holzprodukten zu kennen, damit fir den jeweiligen Einsatzzweck das Produkt
gewahlt wird, dass technisch geeignet ist und den Anspruchen des Auftraggebers genugt.

Die nunmehr vorgelegten Empfehlungen ,Holz und Holzprodukte im GalLaBau“ geben einen
Uberblick Uber die Eigenschaften und Verwendungsméglichkeiten von Holz und Holzprodukten
im bewitterten Aufienbereich. Unter interdisziplinarer Mitwirkung vieler Fachverbande und Ex-
perten sowie Einzelpersonen aus Wissenschaft und Praxis ist das nun vorliegende Werk mit
normativen Empfehlungen erarbeitet worden. Auf der Basis von einschlagigen Normen und Re-
gelwerken sind hier viele Aspekte zusammengefasst, die zu bertcksichtigen sind, um nachhal-
tige Bauwerke aus Holz und Holzprodukten in AuRenanlagen zu errichten und langfristig zu
erhalten.

Unser besonderer Dank gilt den RWA-Mitgliedern und den Fachleuten flr ihr grol3es ehrenamt-
liches Engagement bei der Erstellung dieser Empfehlungen.

Bonn, Juni 2019

st &y e

Prof. Dr. Ulrich Kias Wolf Meyer-Ricks
Prasident der FLL Leiter des RWA ,Bauen mit Holz im GaLaBau*“
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1 Anwendungsbereich und Zweck

Informative Inhaltsilibersicht

1.1 Anwendungsbereich

Die Empfehlungen gelten fir Planung, Bau und Instandhaltung von Bauwerken und Bauteilen
aus Holzern, Holz- und Verbundwerkstoffen im Garten- und Landschaftsbau. Fir die Verwen-
dung im AuRenbereich gehdren hierzu insbesondere:

e Terrassen und Wege;

e Zaune und Sichtschutzkonstruktionen;

e Stege und kleine Briicken;

e Pergolen und Carports;

e Spielgerate;

e Gartenhauser u. a.;

¢ Palisaden, Uferbefestigungen und Beeteinfassungen.

1.2 Zweck

Zweck dieser Empfehlungen ist, Grundsatze und Anforderungen fir die Entwicklung, Planung,
Errichtung und Beurteilung von Bauwerken unter Verwendung von Holz und Holzprodukten im
Aulenbereich darzustellen. Sie geben den Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse sowie
Erfahrungen aus der Praxis wieder, die berucksichtigt werden sollten, um landschaftsgartneri-
sche Bauwerke fachgerecht und sicher, nachhaltig und in hoher Qualitat zu erstellen und zu
erhalten.

Diese Empfehlungen erganzen bestehende Fachregeln und einschlagige DIN Normen. Planern
und Ausfihrenden werden Maoglichkeiten aufgezeigt, wie die fachlichen Anforderungen mit den
im Handel erhaltlichen Holzarten und Holzwerkstoffen erfullt und Schaden vermieden werden
kénnen.

Die Empfehlungen sollen eine werkstoffgerechte Verwendung von Holz und Holzprodukten im
Aufdenbereich fordern.
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2 Normative Verweise

Informative Inhaltsilibersicht

21 Bauordnungsrechtliche Anforderungen

Nach Musterbauordnung sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu andern und
Instand zu halten, dass offentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit
und die naturlichen Lebensgrundlagen nicht gefahrdet werden (vgl. § 3 Abs. 1 Musterbauord-
nung). Grundsatzlich sind die Landesbauordnungen der jeweiligen Bundeslander fir eine Kon-
struktion aus Holz und Holzprodukten anzuwenden.

Als verfahrensfreie oder genehmigungsfreie Bauvorhaben werden in vielen Landesbauordnun-
gen u. a. Terrassen und Pergolen aufgelistet. Terrasseniberdachungen sind haufig bis zu
30 m? und einer maximalen Tiefe von 3 m genehmigungsfrei. Die Bestimmungen der zu be-
ricksichtigenden Landesbauordnung sind zu prifen.

Abstandsregelungen von Terrassen zu angrenzenden Grundstiicken sind héhenabhangig. Sie
fallen je nach Landesbauordnung unterschiedlich aus.

Terrassenkonstruktionen, Boots- und Badestege sowie Balkone gelten als tragende Konstrukti-
onen. Bei einem Hbhenunterschied zu angrenzendem Niveau mit méglichem Gefahrenpotenti-
al bei der Nutzung sowie an und tber Wasserflachen sind Standsicherheit und Tragfahigkeit der
Konstruktion nachzuweisen, da in diesen Fallen von einem Verletzungsrisiko bei Versagen ei-
nes Bauteils auszugehen ist.

In Abhangigkeit von der Absturzhdhe sind Absturzsicherungen, z. B. Umwehrungen vorzuse-
hen. Flachen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an mehr als 1 m
tiefer liegende Flachen angrenzen, sind zu umwehren. Dies gilt nicht, wenn die Umwehrung
dem Zweck der Flachen widerspricht. In Bayern wird eine Umwehrung ab einer Hohe von 0,5 m
gefordert.

Nachbarschaftsrechtliche Anforderungen der einzelnen Bundeslander sowie kommunale Vor-
gaben sind zu berucksichtigen.

2.2 Holzherkunft — Legalitat und Nachhaltigkeit

Gesetzliche Regelungen und internationale Artenschutzabkommen (CITES) haben das Ziel,
eine Herkunft der Holzer aus legaler Forst- bzw. Plantagenwirtschaft sicherzustellen. Internatio-
nale und nationale Programme privater Organisationen sowie Ubereinkommen zur Selbstver-
pflichtung von Handel und Industrie sollen einen nachhaltigen Anbau gewahrleisten.

Legalitatsnachweis

Die Europaische Holzhandelsverordnung (EUTR), in Deutschland umgesetzt durch das Holz-
handelssicherungsgesetz (HolzSiG), regelt, dass innerhalb der EU nur Holz aus legalem Ein-
schlag in Verkehr gebracht werden darf. Holzimporteure und Holzhandler haben die Einhaltung
der gesetzlichen Vorgaben Uber einen Einzelnachweis sicherzustellen. Ein Legalitdtsnachweis
gilt als erbracht, wenn zwischen Herkunftsland und EU ein FLEGT-Abkommen (Forest Law En-
forcement, Governance and Trade) als Rahmennachweis besteht.

Nachhaltigkeitsnachweis

Mit der Zertifizierung erfolgt der Nachweis der Nachhaltigkeit bzw. Umwelt- und Sozialvertrag-
lichkeit der Holzerzeugung. Sie erfolgt auf freiwilliger Basis und wird durch private Organisatio-
nen wie FSC™ (Forest Stewardship Council) oder PEFC™ (Programme for the Endorsement of
Forest Certification Schemes) durchgefuhrt. Beide Systeme beinhalten sowohl die Zertifizierung
der forstlichen Produktion als auch die der nachgeschalteten Handels- und Verarbeitungskette,
Chain-of-Custody (CoC).

10
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Bei Baumalnahmen des Bundes dirfen beispielsweise nur Holzprodukte aus nachhaltiger

<-J| Waldwirtschaft verwendet werden (entsprechend des gemeinsamen Erlasses B15-8164.1 vom
(O] 28.01.2011 von BMWI, BMELV, BMU und BMVBS). Im Einzelfall ist zu beachten, dass weitere
| offentliche oder private Auftraggeber Anforderungen an eine entsprechende Zertifizierung stel-
“=| len kénnen.
0
- 23 Normen und Regelwerke fiir die Planung
al
Die in diesem Abschnitt aufgefiihrten Dokumente enthalten Festlegungen, auf die in diesen
g Empfehlungen Bezug genommen wird.
— | Bei datierten Verweisen qilt die genannte Ausgabe, bei undatierten Verweisen ist die aktuelle
O Ausgabe des genannten Dokuments anzuwenden.
C
:(0 -
)| Deutsches Institut fiir Normung e. V. (DIN):
n
— VOB - Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir Bauleistungen:

O . ATV DIN 18320 VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen — Teil C:
> Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir Bauleistungen
(ATV) — Landschaftsbauarbeiten.

O, o ATV DIN 18334 VOB Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen — Teil C:
E Allgemeine Technische Vertragsbedingungen flr Bauleistungen
G) (ATV) — Zimmer- und Holzbauarbeiten.

¥ DIN-Normen
Ny

Informative Inhaltsilibersicht

o DIN SPEC 1052-100 Holzbauwerke — Bemessung und Konstruktion von Holzbauten -
Teil 100: Mindestanforderungen an die Baustoffe oder den Korro-
sionsschutz von Verbindungsmitteln.

o DIN 31051 Grundlagen der Instandhaltung.

o DIN 4074-1 Sortierung von Holz nach der Tragfahigkeit — Teil 1: Nadelschnitt-
holz.

o DIN 4074-5 Sortierung von Holz nach der Tragfahigkeit — Teil 5: Laubschnitt-
holz.

o DIN 68365 Schnittholz fir Zimmererarbeiten — Sortierung nach dem Aussehen
— Nadelholz.

o DIN 68800-1 Holzschutz — Teil 1: Allgemeines.

o DIN 68800-2 Holzschutz — Teil 2: Vorbeugende bauliche Mallnahmen im Hoch-
bau.

o DIN 68800-3 Holzschutz — Teil 3: Vorbeugender Schutz von Holz mit Holz-

schutzmitteln.

EN-Normen

o DIN EN 335 Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten — Gebrauchsklassen:
Definition, Anwendung bei Vollholz und Holzprodukten.

o DIN EN 338 Bauholz fir tragende Zwecke — Festigkeitsklassen.

o DIN EN 350 Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten — Prifung und Klassi-
fizierung der Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten gegen
biologischen Angriff.

11
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Informative Inhaltsilibersicht

DIN EN 438-1

DIN EN 1176-7

DIN EN 1912

DIN EN 1991-1-1

DIN EN 1991-1-4/NA

DIN EN 1995-1-1

DIN EN 13183-2

DIN EN 13556

DIN EN 13986

DIN EN 14080

DIN EN 14081-1

DIN EN 14081-2

DIN EN 14081-3

DIN EN 14592
DIN EN 15534-1

DIN EN 15534-2

DIN EN 15534-4

DIN EN 15534-5

DIN EN 15534-6

Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf
Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) — Teil 1: Einleitung und
allgemeine Informationen.

Spielplatzgerate und Spielplatzbéden — Teil 7: Anleitung fir Instal-
lation, Inspektion, Wartung und Betrieb.

Bauholz fir tragende Zwecke — Festigkeitsklassen — Zuordnung
von visuellen Sortierklassen und Holzarten.

Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-1: Allgemeine
Einwirkungen auf Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlas-
ten im Hochbau.

Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1:
Einwirkungen auf Tragwerke — Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen
— Windlasten.

Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten — Teil
1-1: Allgemeines — Allgemeine Regeln und Regeln fur den Hoch-
bau.

Feuchtegehalt eines Stickes Schnittholz — Teil 2: Schatzung durch
elektrisches Widerstands-Messverfahren.

Rund- und Schnittholz - Nomenklatur der in Europa verwendeten
Handelshoélzer.

Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen — Eigenschaften,
Bewertung der Konformitat und Kennzeichnung.

Holzbauwerke — Brettschichtholz und Balkenschichtholz — Anfor-
derungen.

Holzbauwerke — Nach Festigkeit sortiertes Bauholz fur tragende
Zwecke mit rechteckigem Querschnitt — Teil 1: Allgemeine Anfor-
derungen.

Holzbauwerke — Nach Festigkeit sortiertes Bauholz fiir tragende
Zwecke mit rechteckigem Querschnitt — Teil 2: Maschinelle Sortie-
rung, zusatzliche Anforderungen an die Erstprifung.

Holzbauwerke — Nach Festigkeit sortiertes Bauholz fiir tragende
Zwecke mit rechteckigem Querschnitt — Teil 3: Maschinelle Sortie-
rung, zusatzliche Anforderungen an die werkseigene Produktions-
kontrolle.

Holzbauwerke — Stiftférmige Verbindungsmittel - Anforderungen.

Verbundwerkstoffe aus cellulosehaltigen Materialien und Thermo-
plasten (Ublicherweise Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) oder Na-
turfaserverbundwerkstoffe (NFC) genannt) — Teil 1: Prufverfahren
zur Beschreibung von Compounds und Erzeugnissen.

Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) — Teil 2: Beschreibung von WPC-
Werkstoffen.

Verbundwerkstoffe aus cellulosehaltigen Materialien und Thermo-
plasten (Ublicherweise Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) oder Na-
turfaserverbundwerkstoffe (NFC) genannt) — Teil 4: Anforderungen
an Profile und Formteile fir Bodenbelage.

Verbundwerkstoffe aus cellulosehaltigen Materialien und Thermo-
plasten (Ublicherweise Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) oder Na-
turfaserverbundwerkstoffe (NFC) genannt) — Teil 5: Anforderungen
an Profile und Formteile fir Wandbekleidungen.

Verbundwerkstoffe aus cellulosehaltigen Materialien und Thermo-
plasten (Ublicherweise Holz-Polymer-Werkstoffe (WPC) oder Na-
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Informative Inhaltsilibersicht

turfaserverbundwerkstoffe (NFC) genannt) — Teil 6: Anforderungen
an Zaunprofile und -elemente.

CEN/TS-Normen
o CEN/TS 15679 Thermisch modifiziertes Holz — Definitionen und Eigenschaften.

Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz e. V. - BFS (Hrsg.):
o Merkblatt Nr. 18 ,Beschichtungen auf Holz und Holzwerkstoffen im Aulienbereich®.

Bundesbildungszentrum des Zimmerer- und Ausbaugewerbes
. Grundwissen moderner Holzbau, 1. Aufl., 2014.

o Zeichnungen zur DIN 1052, Teilprojekt Il: ,Einsatz visueller Medien in der Aus-, Fort- und
Weiterbildung im Zimmerer- und Holzbaugewerbe®.

Deutscher Forstwirtschaftsrat e. V. und Deutscher Holzwirtschaftsrat e. V.
o Rahmenvereinbarung fir den Rohholzhandel in Deutschland (RVR), 2. Aufl. 2015.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. - FLL (Hrsg.):
o Richtlinien fur Planung, Bau und Instandhaltung von privaten Schwimm- und Badeteichen.

o Richtlinien far Planung, Bau, Instandhaltung und Betrieb von Freibadern mit biologischer
Wasseraufbereitung (Schwimm- und Badeteiche).

o ZTV-Wegebau — Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen fir den Bau von Wegen
und Platzen aulRerhalb der Flachen des Strallenverkehrs.

Holzbau Deutschland - Bund Deutscher Zimmermeister e. V. im ZDB (Hrsg.):
o Fachregeln des Zimmererhandwerks 02, Ausgabe Dezember 2015.

RAL Deutsches Institut fiir Giitesicherung und Kennzeichnung e. V. (Hrsg.):
o RAL-GZ 411: Impragnierte Holzbauelemente.

Verordnung:

o Verordnung Uber Biozidprodukte (BiozidV), Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europai-
schen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 Gber die Bereitstellung auf dem Markt
und die Verwendung von Biozidprodukten.
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Gesamtverzeichnis
der Veroffentlichungen

Forschungsgesellschaft

Landschaftsentwicklung Friedensplatz 4 Tel: 0228/96 50 10-0 info@fll.de
Landschaftsbau e.V. 53111 Bonn Fax: 0228/96 50 10-20 www.fll.de

Die Schriftenreihe der FLL umfasst vielfaltige Regelwerke und Veroéffentlichungen zur Planung,
Herstellung, Entwicklung und Pflege der Landschaft und Freianlagen.

Sie richten sich insbesondere an

= Offentliche und private Auftraggeber,

= Landschafts-, Hochbau- und Innenarchitekten,

= Produktionsgartenbaubetriebe (Baumschulen, Stauden-, Zierpflanzen- und Saatgutzlichter),

= Landschaftsgartner und Ausfiihrende von landschaftsgartnerischen Bau- und Pflegearbeiten,

= Produkthersteller

= Sachverstdndige fiur die genannten Bereiche.

FLL-Regelwerke

FLL-Regelwerke ergdnzen einschlagige DIN - Normen und die Allgemeinen Technischen Vertragsbe-
dingungen (ATV) der Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen (VOB), Teil C. Sie enthalten
Regelungen zu Anforderungen an Stoffe, Bauteile, Pflanzen und Pflanzenteile sowie flr Ausfiihrung
und vertragsrechtliche Regelungen bei Landschaftsbau- und Pflegearbeiten. Die Regelungen sind
neutral, also unabhdngig von Produkten oder Systemen. Von der Wissenschaft als theoretisch rich-
tig anerkannt, haben sie sich in der Praxis bewahrt. Sie sind damit als anerkannte Regeln der
Technik zu werten und enthalten wichtige Ausfihrungen zum Handelsbrauch und der gewerbli-
chen Verkehrssitte.

Verschiedene Regelwerke werden durch ausdrickliche Auffihrung in DIN-Fachnormen Bestandteil
von Vertragen (z.B. DIN 18915 ff. Landschaftsbau-Fachnormen, DIN 18035 Sportplatzbau-
Fachnorm, etc.). Darlber hinaus werden FLL-Regelwerke zum Bestandteil von VOB-, VOL- und
Werkvertragen als anerkannte Regeln der Technik sowie als formulierter Handelsbrauch oder ge-
werbliche Verkehrssitte. (PDF-Katalog mit ausfihrlichen Inhaltsangaben zum Download ca. 4 MB)

Arbeitsgremien

Flr die Bearbeitung der FLL-Regelwerke gelten Grundsatze der DIN-Normungsarbeit: Mitarbeit der be-
troffenen Kreise, z.B. Auftraggeber, Landschaftsarchitekten, Landschaftsgdrtnern, Produzenten von
Stoffen, Bauteilen, Pflanzen und Pflanzenteilen, Wissenschaftler; bei Bedarf werden Sonderfachleute
hinzugezogen. Gegenwartig werden in 60 Gremien Regelwerke und andere Empfehlungen bearbeitet.

Forschung

Die FLL férdert die Forschung in den Bereichen Landschaftsarchitektur, Landschaftsentwicklung und
Landschaftsbau. Dazu engagiert sie sich bei Organisation und Koordinierung von For-
schungsthemen und fordert Dissertationen, Masterarbeiten durch finanzielle Leistungen.

Mitgliedschaft

Die FLL bendétigt eine breite Basis von Mitgliedern, die ihre Ziele unterstitzen. Sollten Sie Interesse
an der Arbeit der FLL und einer aktiven Mitarbeit in einem Arbeitsgremium haben, informieren wir Sie
gern.

Mitglieder erhalten 30 % Rabatt bei Broschiren (Ausnahme: MLV/MZW, Schadensfallsammlung)
und 25 % bei Seminaren. Die Gemeinniitzigkeit der FLL wird jahrlich bestdtigt; alle finanziellen
Zuwendungen sind steuerlich absetzbar.

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


mailto:info@fll.de
http://www.fll.de/
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/fileadmin/images/10-Online_Shop/14-Schriftenreihe/FLL-Publikationen_Gesamtverzeichnis.pdf
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html

FLL - Arbeit fiir die Landschaft (stand: Juli 2019, Preiséinderungen vorbehalten)

Art. Nr. Bdume und Geholze €
Baumkontrollrichtlinien, Richtlinien fiir Regelkontrollen zur Uberpriifung der
10211001 Verkehrssicherheit von Baumen, 2010 30,00
10 23 13 01 Baumuntersuchungsrichtlinien, Richtlinien fiir eingehende Untersuchungen zur Uber- 20.00
prufung der Verkehrssicherheit von Baumen, 2013 !
1037 13 01 Sparpaket Baumkontrollrichtlinien + Baumuntersuchungsrichtlinien, 2013 sparpreis 43,00
10 02 1501 Empfehlungen fiir Baumpflanzungen, Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten, Pflege, 2015 27,50
1022 10 01 Empfehlungen fir Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitungen fir Neupflanzungen, 2010 27,50
10 06 1501 Sparpaket Empfehlungen fiir Baumpflanzungen, Teil 1 +Teil 2, 2015/2010 Sparpreis 44,00
10 03 19 01 Fachbericht Erhaltung von Verkehrsflachen mit Baumbestand, 2019 27,50
1001 18 01 Fokus Baum -"Von der Pflanzenqualitit bis Pflege und Ausschreibung", 2018 78,00
Download TP-BUS-Verticillium- Techn. Priifbestimm. zur Untersuchung v. Béden u. Substraten auf Verticillium dahliae, 2011 33,00
1014 17 01 ZTV-Baumprege - Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Baumpflege, 2017 35,00
Download ZTV Baum-StB 04, ZTV und Richtlinien fir Baumpflegearbeiten im StraBenbau, 2004 16,50
10 16 05 01 2TV-GroBbaumverpflanzung, Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und 13.00
Richtlinien fiir das Verpflanzen von GroBbdumen und GroBstrdauchern, 2005 !
Download Fachbericht zur Pflege von Jungbdaumen und Strauchern, 2008 11,00
1041 18 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 Teil 1: Baume (Tagungsband) 29,00
1042 18 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 Teil 2: Spielpldtze/Spielgerate (Tagungsband) 20,00
1043 18 01 Sparpaket FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 (Teil 1 + Teil 2) 43,00
Art. Nr. Bauwerksbegriinung €
12 01 18 01 Dachbegrunu|'1.gsr|chtI|n|en, Richtlinien fur Planung, Bau und Instandhaltung 35,00
von Dachbegriinungen, 2018
16 01 02 01 Hinweise zur Pflege und Wartung von begriinten Dachern, 2002 11,00
12 02 18 01 Fassadenbegrun_L_lngsrlchtllnlen, Richtlinien fiir Planung, Bau und Instandhaltung 35,00
von Fassadenbegriinungen, 2018
12 03 11 01 Innenraumbegrijn"ungsrichtlinien, Richtlinien fur die Planung, Ausfiilhrung und Pflege 33,00
von Innenraumbegriinungen, 2011
12051301 Leitfaden Gebaude Begriinung Energie (Forschungsbericht), 2014 34,50
1206 1501 Wandgebundene Begriinungen (Forschungsbericht), 2015 38,50
Art. Nr. Gewadsser/Entwdsserung €
Download Empfehlungen von Abdichtungssystemen fiir Gewdasser im GalLaBau, 2005 inkl. ,Ver- 30.00
fahren zur Bestimmung der Rhizomfestigkeit v. Gewdsserabdichtungen®™, 2008 !
14 02 06 01 Tagungsband: Abdichtungen von Gewassern und Nutzungen von Dachfiéchen im GaLaBau, 2006 16,50
14 03 0501 Empfehlungen zur Versickerung und Wasserriickhaltung, 2005 27,50
14 05 07 01 Empfehlungen fiir Planung, Bau, Pflege und Betrieb von Pflanzenkldaranlagen, 2008 27,50
14 11 11 01 Richtlinien fiir Freibader mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 33,00
ohne Berechnungsprogramm, 2011
14 11 12 01 Ri(_:htlinien fur Freibader mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 169,00
mit Berechnungsprogramm, 2011
Schwimmteichrichtlinien, Richtlinien fiir Planung, Bau und Instandhaltung von
14071701 privaten Schwimm- und Badeteichen, 2017 35,00
Art. Nr. Kalkulation/Abrechnung/Okonomie €
Download Empfehlungen fir die Abrechnung von Bauvorhaben im GaLaBau, 2006 22,00
2111 0801 Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008 22,00
2302 18 01 Musterbauvertrag - Bauvertrag fir Unternehmen des Garten-, Landschafts- und 2750
Sportplatzbaus zur Verwendung gegenulber privaten Auftraggebern, 2018 !
11 06 10 03 CD-ROM MLV Pflege- und Instandhaltungsarbeiten + MZW, 2010 235,62
230316 03 CD-ROM MLV + MZW Freianlagen, 2016 235,62
23011901 Kundenorientiertes Claim-Management (Forschungsbericht), 2019 27,50
| Art. Nr. Schadensfille €
11031601 FLL-Schadensfallsammlung GalaBau 2016, (2000-2016 incl. 1.-4. Erganzung) 165,00
11021601 4. Ergdanzung zur Schadensfallsammlung GaLaBau, 2016 34,00
| Art. Nr. Kompost/Diinger/Abfall €
1503 16 01 Qualitatsanforderungen und Anwendungsempfehlungen fiir organische Mulchstoffe 30,00

und Komposte - Garten- und Landschaftsbau, 2016

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


https://shop.fll.de/de/baeume-und-gehoelze.html
https://shop.fll.de/de/bauwerksbegruenung.html
https://shop.fll.de/de/gewaesser-entwaesserung.html
https://shop.fll.de/de/kalkulation-abrechn-oekon.html
https://shop.fll.de/de/schadensfaelle.html
https://shop.fll.de/de/kompost-duenger-abfall.html

FLL - Arbeit fiir die Landschaft (stand: Juni 2019, Preisinderungen vorbehalten)

Art. Nr. Pflege von Griin €
Bewdsserungsrichtlinien - Richtlinien fiir die Planung, Installation und Instandhaltung
16 041501 von Bewdsserungsanlagen in Vegetationsflachen, 2015 33,00
Freiflaichenmanagement - Empfehlungen fir die Planung, Vergabe und Durchfiihrung
16051901 von Leistungen fiir das Management von Freianlagen, 2019 (inkl. OK FREI, 2016) 33,00
16 14 18 01  Leitfaden Nachhaltige Freianlagen, 2018 50,00
Download Objektar_tenka_!talog Frei_anlagen (OK_ FI_QEI 2016) ir_\_klusiv_e 30.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte", 2016 !
Download SK FREI §igna?urenbibli_othek-QGI?, i_nklusive . ) 520.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte™ 2016 !
Download SK FREI §igna?urenbibli_othek-ArcG_IS_, inklusive . ) 520.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte™ 2016 !
16 01 16 01 Fachbericht ,,Winterdienst", 2016 22,00
16 07 16 01  Bildqualititskatalog Freianlagen (BK FREI), 2016 115,00
Fachbericht Staudenverwendung im 6ffentlichen Griin - Staudenmischpflanzungen fiir
16 06 14 01 trockene Freiflachen, 2014 27,50
16 03 06 01 Fachbericht: Pflege historischer Garten - Teil 1: Pflanzen u. Vegetationsflachen, 2006 22,00
19 0298 01 Empfehlungen zur Begriinung von Problemflachen, 1998 - Sonderpreis 10,00
| Art. Nr. Produktion/Giitebestimmungen €
17 01 04 01 Gltebestimmungen fir Baumschulpflanzen, 2004 9,00
17 02 1501 Gltebestimmungen fiir Stauden, 2015 9,00
170514 01 Empfehlungen fir Begriinungen mit gebietseigenem Saatgut, 2014 27,50
1703 1901 Regel - Saatgut - Mischungen Rasen, RSM Rasen 2019 (Jéhrliches Abo mdglich) 17,50
17 06 16 01 TL Fertigrasen, Technische Lieferbedingungen f. Rasensoden aus Anzuchtbestanden, 2016 30,00
Art. Nr. Spiel/Sport €
180 816 01 Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Skate- und Bikeanlagen, 2016 30,00
180 714 01 ﬁ\!\JT::teli)els;tZPIT;Leugn?_:;:;:‘utrllidnsi:tge_, 2R(i)clhdflinien fir die Pflege und Nutzung von Sportanlagen 33,00
180 614 01 pngittzszitzgﬂpfehlungen - Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Reit- 27,50
18 03 08 01 Golfplatzbaurichtlinie, Richtlinie flir den Bau von Golfplatzen, 2008 33,00
18 05 07 01 Fachbericht Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft, Planung u. Genehmigung, 2007 24,00
18 01 09 01 Richtlinie Golfplatzbau + Fachbericht Golf- Kulturlandschaft, boppelpack-Sparpreis 48,00
Art. Nr. Sonderthemen der Freiraumplanung €
2114 12 01 i:;?;f;\él:‘r;?‘e:JuGr;laénuuggﬁlB;glénd Instandhaltung der Ubergangsbereiche von 27,50
21121101 Fachbericht Garten und Therapie, 2011 Sonderpreis 10,00
2107 07 01 Fachbericht Licht im Freiraum, 2007 25,00
Art. Nr. Wegebau/Mauerbau €
Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von
2008 1201 Tror::kenm%uern aus Nagturstein, 2012 g 27,50
20101201 Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Gabionen, 2012 27,50
20111201 Empfehlungen Trockenmauern und Empfehlungen Gabionen, Doppelpack-Sparpreis 44,00
20 04 18 01 ﬁ;;iilgfgeffirsi’ilzr;l.lnr;génB:azuoligd Instandhaltung von begriinbaren 35,00
20 05 07 01 Fachbericht zu Planung, Bau u. Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen, 2007 22,00
20 13 19 01 Holz und Holzprodukte im G:-:lLaBau - Fmpfehlungen far Planung, Bau und Iqstandhal— 33,00
tung von Bauwerken und Bauteilen aus Hoélzern, Holz- und Verbundwerkstoffen im GalaBau
2012 13 01 ZTV-V\__Iegebau - Zusétzlichg_Technische Vertragsbedingungen fiir den Bau von Wegen 25 00
und Platzen auBerhalb von Flachen des StraBenverkehrs, 2013 !
Art. Nr. Friedhof/Bestattung €
2110 08 01 Fachbericht Aktuelle Trauerkultur - Begriffsbestimmungen u. religidse Herleitung, 2008 22,00
211118 01 Fachbericht Standards fiir die Durchflihrung von Friedhofsentwicklungsplanungen, 2018 27,50
Download MLV Friedhofsrahmenpflege, 1997 (Scan) 16,50
Art. Nr. Pflanzenkrankheiten/Schadlinge €
21 18 07 01 Kiefernholznematode, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2014 0,00
2106 1501 Netzwanzen an Heidekrautgewachsen, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2015 0,00
Hinweis Dariber hinaus sind diverse weitere Faltbldtter liber den Online-Shop erhaltlich 0,00
Art. Nr. English publications/Englische Veréffentlichungen €
Download Green roof guidelines, 2018 35,00

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


https://shop.fll.de/de/pflege-von-gruen.html
https://shop.fll.de/de/produktion-guetebest.html
https://shop.fll.de/de/spiel-sport.html
https://shop.fll.de/de/sonderth-der-freiraumplanung.html
https://shop.fll.de/de/wegebau-mauerbau.html
https://shop.fll.de/de/friedhof-bestattung.html
https://shop.fll.de/de/pflanzenkrankheiten-schaedlinge.html
https://shop.fll.de/de/english-publications.html

Allgemeine Bestellhinweise (stand: Juni 2019)

Bestellungen schriftlich, per Fax, E-Mail oder direkt Gber den Onlineshop (www.shop.fll.de)
Angebot der meisten Broschiiren alternativ auch als Download

Veroffentlichungen, die nur als Download (pdf-Dateiabruf) angeboten werden, kénnen nur tber
den FLL-Onlineshop bestellt und heruntergeladen werden.

Mitglieder erhalten einen Rabatt von 30 % auf FLL-Vero6ffentlichungen.

Sonderkonditionen bei Sammelbestellungen von Studenten. Bei Einzelbestellungen erhalten Stu-
denten auf den Normalpreis 20 % Rabatt, bei einer Sammelbestellung (ab 10 Bestellungen) gel-
ten die Sonderpreise. (Namensliste bitte beifligen)

Alle Preise sind als Bruttopreise angegeben und beinhalten 7 % MWSt.

Wir berechnen eine Versandkostenpauschale von 3,75 € bei Broschiirenbestellungen

bei Auslandsbestellungen von Broschiiren zzgl. 5,00 € Auslandspauschale

Bitte geben Sie bei EU-Bestellungen die UID-Nummer direkt an.

Bestellung

Mitgliedsnummer

Firma

Name
StraBe, Nr.
PLZ, Ort
Telefon/Fax
E-Mail

UID-Nummer
(bei Bestellungen aus dem Ausland)

Art.-Nr. Kurztitel Anzahl Einzelpreis

O
a

Bitte senden Sie mir Informationen zur FLL-Mitgliedschaft

Ich abonniere den FLL-Infobrief, um mich Uber Aktuelles aus der Gremienarbeit sowie zu
neuen/Uberarbeiteten Publikationen zu informieren (kostenlos)

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


mailto:info@e-mail.de?subject=Anfrage
https://shop.fll.de/
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
mailto:info@e-mail.de?subject=Ich%20interssiere%20mich%20für%20eine%20Mitgliedschaft%20in%20der%20FLL
https://www.fll.de/dienstleistungen-links/infobrief-anmelden.html

Systematik der FLL-Vero6ffentlichungen:

Vertragsunterlagen:
Zur vertraglichen Vereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer:

e Technische Prufvorschriften (TP);
e Technische Lieferbedingungen (TL);
e Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV).

Vertragsunterlagen enthalten vertragliche Bestimmungen und missen im Einzelfall zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbart werden. ZTV erganzen die Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen (ATV) und entsprechen in Art und Rang Zusatzlichen
Technischen Vertragsbedingungen im Sinne von § 1 Abs. (2) Nr. 4. VOB/B. Auf TP und TL
kann in anderen Vertragsbedingungen und Regelwerken Bezug genommen werden.

Richtlinien:
Hinweise fur die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Diese sollen die allgemein anerkannten Regeln der Technik abbilden. Unter dem Begriff
»allgemein anerkannte Regeln der Technik” sind Bauweisen und Ausfiihrungen zu verstehen,
die in der Theorie bestatigt sind, von der Uberwiegenden Mehrheit der Praktiker angewendet
werden und sich in der Praxis dauerhaft bewahrt haben.

Empfehlungen:
Hinweise fir die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Diese stellen den Stand der Technik dar. Sie sollen sich in der Praxis bewéhren, damit sich
allgemein anerkannten Regeln der Technik daraus entwickeln. Sie stellen eine Vorstufe zu
den Richtlinien dar. Unter dem Begriff ,Stand der Technik® sind derzeitige technische
Moglichkeiten zu verstehen, deren dauerhafte Erprobung in der Praxis noch nicht erfolgt ist.

Fachberichte:
Hinweise fur die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Fachberichte sollen der Information von Auftraggebern, Planern, Ausfiihrungsbetrieben und
anderen interessierten Kreisen dienen. Sie kdnnen als Ratgeber und Anleitung fir
fachgerechtes Handeln genutzt werden.

Sonstige informative Publikationen
AuBerdem veroffentlicht die FLL Arbeitsergebnisse (z. B. von Forschungsvorhaben,
Veranstaltungen) in Form von Forschungsberichten, Tagungsbéanden, CD-ROM und Flyern.



Gerade im Garten- und Landschaftsbau wird traditionell Holz h&ufig als naturlicher Baustoff und in unterschiedlichen
Bereichen eingesetzt. In den letzten Jahrzehnten wurden zahlreiche Holzprodukte wie beispielsweise modifizierte Holzer
oder Holzverbundwerkstoffe entwickelt, um die Einsatzmdglichkeiten von Holz im AuRenbereich zu vergroRern. Bei der
Planung und Ausfiihrung von Holzbauwerken ist es von wesentlicher Bedeutung, die besonderen Eigenschaften von Holz
und Holzprodukten zu kennen, damit fir den jeweiligen Einsatzzweck das Produkt gewahlt wird, dass technisch geeignet
ist und den Anspriichen des Auftraggebers genugt.

Die vorgelegten Empfehlungen ,Holz und Holzprodukte im GalLaBau“ geben einen Uberblick (iber die Eigenschaften und
Verwendungsmoglichkeiten von Holz und Holzprodukten im bewitterten AuRenbereich. Unter interdisziplinarer Mitwir-
kung vieler Fachverbande und Experten sowie Einzelpersonen aus Wissenschaft und Praxis ist das vorliegende Werk
mit normativen Empfehlungen erarbeitet worden. Auf der Basis von einschlagigen Normen und Regelwerken sind hier
viele Aspekte zusammengefasst, die zu berlcksichtigen sind, um nachhaltige Bauwerke aus Holz und Holzprodukten in
AuRenanlagen zu errichten und langfristig zu erhalten.

Die Empfehlungen gelten fir Planung, Bau und Instandhaltung von Bauwerken und Bauteilen aus Hélzern, Holz- und Ver-
bundwerkstoffen im Garten- und Landschaftsbau. Sie erganzen bestehende Fachregeln und einschlagige DIN Normen.
Planern und Ausfuhrenden werden Mdoglichkeiten aufgezeigt, wie die fachlichen Anforderungen mit den im Handel erhalt-
lichen Holzarten und Holzwerkstoffen erfillt und Schaden vermieden werden kénnen.

Zweck dieser Empfehlungen ist, Grundsatze und Anforderungen fiir die Entwicklung, Planung, Errichtung und Beurteilung
von Bauwerken unter Verwendung von Holz und Holzprodukten im AuRenbereich darzustellen. Sie geben den Stand
der wissenschaftlichen Erkenntnisse sowie Erfahrungen aus der Praxis wieder, die berlcksichtigt werden sollten, um
landschaftsgartnerische Bauwerke fachgerecht und sicher, nachhaltig und in hoher Qualitat zu erstellen und zu erhalten.

Die Empfehlungen sollen eine werkstoffgerechte Verwendung von Holz und Holzprodukten im Aufenbereich fordern.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fll.de
- Regelwerksgeber der ,Griinen Branche® - Griindung 1975 - anerkannte Gemeinnitzigkeit

Die FLL stellt in ca. 65 interdisziplinér besetzten Arbeitsgremien Vertragsunterlagen, Richtlinien, Empfehlungen und Fachbe-
richte fir die ,Griine Branche* auf, schreibt diese fort und veréffentlicht sie in einer eigenen Schriftenreihe. Uber die Formulie-
rung konkreter Anforderungen trégt die FLL zu Qualitatssicherung im Sinne der Nachhaltigkeit bei. Die Mitarbeit von ca. 600
Fachleuten (Wissenschaftler, Vertreter von Kommunen, Planungsbiiros, Ausfiihrungsbetrieben, Herstellerfirmen, Sachverstan-
dige etc.) erfolgt ehrenamtlich. Die FLL engagiert sich dartiber hinaus bei der Mitgestaltung von zukunftsweisenden Projekten
und Aktionen fir die ,Grine Branche®. Die FLL zahlt zurzeit 33 Berufs- und Fachverbande zu ihren Mitgliedern - davon 4
internationale - und Gbernimmt fur ca. 30.000 Mitglieder fur ihre Fachthemen aus den Bereichen Landschaftsarchitektur, Land-
schaftsentwicklung und Landschaftsbau eine Rolle als Diskussionsforum.

FLL-Publikationen sind streng produktneutral, entsprechen den Grundséatzen des Deutschen Instituts fir Normung (DIN) und
geniefen daher im Normenwerk des Bauwesens eine hohe Akzeptanz. Sie geben den Stand der Technik wieder und sollen
sich als Regeln der Technik einfihren.

Aufgrund der frihzeitigen Einbindung der betroffenen Fachkreise sowie eines 6ffentlichen Einspruchverfahrens besteht fir
FLL-Publikationen die widerlegbare Vermutung, dass es sich um anerkannte Regeln der Technik im Sinne der Vergabe- und
Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB) handelt, wenn sie sich in der Praxis bewahrt haben. Zahlreiche FLL-Publikatio-
nen bzw. dort genannte Verfahren werden durch ausdriickliche Verweise in den so genannten Landschaftsbau-Fachnormen
(DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von Vertrédgen. Bei 6ffentlichen Ausschreibungen geschieht dies automatisch.

Die Inhalte der FLL-Regelwerke werden in speziellen Fortbildungsveranstaltungen einer breiten Offentlichkeit
vorgestellt und nahe gebracht. E E

Forschungsprojekte koordiniert und fordert die FLL zu Themen mit angrenzendem Bezug zu ihren

Publikationen. a =4
FLL-Publikationen kénnen im Online-Shop unter www.fll.de/shop als Broschiire oder als Download bestellt E
werden.





